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Bundestagsabgeordnete Kerstin Kassner, DIE LINKE,  
mit Direktmandat auf Wahlkampftour macht Station in  
der Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten!  

Fraktionssitzung der Partei DIE LINKE der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten im Partyzelt des 
Ferienhof-Gästehauses "Am Kiefernwald" im Ribnitz-Damgartener Ortsteil Borg mit der 
Abgeordneten der Bundestagsfraktion DIE LINKE Genossin Kerstin Kassner  

Das Partyzelt bestand erfolgreich bei Dauerregen Bewährungsprobe! Trotz Regenmassen 
Stimmung ausgezeichnet!  
 
Zusammenkunft bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen! Zum Abschluss gab es noch 
Deftiges vom Grill!  

Auch Bundestagsabgeordnete Kerstin Kassner sagte Unterstützung zu, sich für die 
vorgeschlagene Lösung "Verlauf des Radweges nördlich der Bundesstraße 105 in der 
Ortschaft Altheide" einzusetzen! 

Ribnitz-Damgarten. Es ist kaum zu glauben, wahrscheinlich hätte so mancher 
pseudowissenschaftlicher Theoretiker die perfekte Story gehabt. Waren außerirdische Mächte am 
Werk? Wenn ja, kommen die aus unserer Heimatgalaxie? Erfolgte der Angriff der Außerirdischen in 
einer oder in mehreren Wellen? Sind die aus unserem Milchstraßensystem? Oder existieren sie etwas 
weiter weg von unserem Milchstraßensystem in der nächstgelegenen Andromedagalaxie und kommen 
daher? Wollte uns gar ein höheres Wesen strafen? 

Es regnete an diesem Freitagnachmittag des 9. Juli 2021 ununterbrochen und das noch so stark, als 
würde es aus Eimern gießen. Allerdings hielt das sechs Meter lange und vier Meter breite Partyzelt 
des Ferienhof-Gästehauses "Am Kiefernwald" im Ribnitz-Damgartener Ortsteil Borg dieser mächtigen 
Attacke der Regenwolken aus der Troposphäre stand. Der Stimmung schien es an diesem Nachmittag 
offenbar auch keinen allzu großen Abbruch getan zu haben.  
 
Für unsere Natur, die Vegetation und den Wasserhaushalt des Bodens war der starke Regen 
hingegen allemal willkommen. Dennoch wäre es besser gewesen, wenn "Klärchen", unsere Sonne, 
sich zumindest ab und zu hätte blicken lassen. Auf alle Fälle ist es schon mal gut, dass wir Menschen 
nicht alle unser eigenes Wetter gestalten können. Das würde natürlich überhaupt nicht funktionieren. 
Andererseits haben wir mit der Gestaltung der gesellschaftlichen Verhältnisse ohnehin schon mehr als 
genug zu tun. Die Armen werden immer zahlreicher und weniger Reiche immer reicher. Die Corona-
Pandemie hat zusätzlich noch alles verschlimmert und das nicht nur bei uns in Deutschland, sondern 
weltweit.  
 
Die Vorsitzende der Fraktion unserer Partei DIE LINKE in der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
Genossin Heike Völschow begrüßte alle Anwesenden sehr herzlich und eröffnete die erweiterte 
Fraktionssitzung. Zu den Eingeladenen gehörten neben den Mitgliedern der Fraktion DIE LINKE der 
Ribnitz-Damgartener Stadtvertretung auch die mit dem Mandat unserer Partei DIE LINKE in die 
Ausschüsse der Stadtvertretung unserer Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten sowie in die Ortsbeiräte 
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der zu unserer Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten gehörenden Ortsteile neu berufenen Bürgerinnen 
und Bürger (auch sachkundige Einwohnerinnen und sachkundige Einwohner genannt) oder bisher 
berufen gewesenen Bürgerinnen und Bürger.  
 
Einige der sachkundigen Einwohnerinnen und sachkundigen Einwohner, die mit dem Mandat unserer 
Partei DIE LINKE derzeit in die Ausschüsse der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten berufen wurden, 
waren auf eigenen Wunsch aus den jeweiligen Ausschüssen der Stadtvertretung ausgeschieden und 
wurden mit Dank und Anerkennung für ihre bisherige ehrenamtliche Mitarbeit in den jeweiligen 
Gremien der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten herzlich verabschiedet. Die neu Berufenen wurden 
herzlich willkommen geheißen. Ihnen wurde für ihre Bereitschaft zur künftigen Mitarbeit herzlich 
gedankt.  
 
Besonders herzlich wurde von Genossin Heike Völschow, aber auch von allen Anwesenden Genossin 
Kerstin Kassner, bereits seit 2013 Abgeordnete des Bundestages der Fraktion DIE LINKE, begrüßt. 
Genossin Kerstin Kassner, die als Direktkandidatin unserer Partei DIE LINKE für die Bundestagswahl 
am 26. September 2021 erneut kandidiert, kam wegen eines weiteren Termins in einem anderen Ort 
im Rahmen ihres sicher auch sehr anstrengenden Bundestagswahlkampfes etwas später, was aber 
von den Anwesenden mit Verständnis aufgenommen worden war.  
 
Während eines angeregten Gedankenaustausches und zahlreicher Gespräche wurde auch die 
Gelegenheit genutzt, um sich einander kurz vorzustellen, da die neuen Mitstreiterinnen und Mistreiter 
der Linken in den Gremien der Ribnitz-Damgartener Stadtvertretung und die bisherigen 
Mitstreiterinnen und Mistreiter sich zum größten Teil noch nicht kannten. Der eine oder andere aus 
den Gremien ausgeschiedene Mitstreiter, der in den Ruhestand ging, versprach, bei uns als Linke 
künftig nicht "die Zelte" abzubrechen, bei Veranstaltungen, sofern uns Corona keinen Strich durch die 
Rechnung macht, wieder reinzuschauen und bei uns weiterhin mitzuwirken, was uns natürlich freut.  
 
Stadtvertreter Herr Horst Schacht, Vorsitzender des Ausschusses für Ordnung, Sicherheit und 
Verkehr der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten und zugleich stellvertretender Vorsitzender unserer 
Stadtfraktion DIE LINKE, wandte sich an die Bundestagsabgeordnete Genossin Kerstin Kassner mit 
der Bitte um Unterstützung bei der Durchsetzung einer vernünftigen Lösung bei der Einbindung des 
am Freitagvormittag (9. Juli 2021 um 11 Uhr) übergebenen Radweges "Altheider Weg" in der Ortslage 
Altheide.  
 
Die zweimalige Querung der vielbefahrenen Bundesstraße 105 in dem Ort Altheide (in Spitzenzeiten 
bis zu 10.000 Fahrzeuge pro Tag!)  dürfe allein schon wegen der Unfall- und Staugefahr, aber auch 
vom Umweltschutz her keine Dauerlösung sein, sondern der Verlauf des Radweges müsse in Altheide 
künftig nördlich der Bundesstraße 105 erfolgen, was auch machbar sei, wie ihm viele Bürgerinnen und 
Bürger bestätigt hätten, so Horst Schacht. Auch die Ribnitz-Damgartener Stadtvertreterinnen und 
Stadtvertreter sprachen sich auf ihrer Sitzung am 16. Juni einhellig für den Verlauf des Radweges 
nördlich der B 105 aus. Ebenso der Allgemeine Deutsche Fahrrad Club (ADFC) in Rostock, mit deren 
Vertretern er gesprochen habe. Es ließen sich hier noch Weitere anführen, die einen Verlauf nördlich 
der B 105 forderten.  
 
Die Bundestagsabgeordnete Genossin Kerstin Kassner sagte ihrerseits auch Unterstützung zu. Auch 
sie werde sich für die vorgeschlagene Lösung "Verlauf des Radweges nördlich der Bundesstraße 105 
in der Ortschaft Altheide" einsetzen.  
 
Zum Ausklang gab es zunächst Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und danach noch Deftiges vom 
Grill. Allen, die sich um das leibliche Wohl auf die eine oder andere Weise sorgten, ob beim Kuchen 
backen, beim Grillen, beim Besorgen des zu Grillenden, dem Einkauf der Getränke und der 
Finanzierung, sei auch an dieser Stelle recht herzlich gedankt. Und der Wettergott, der vermutlich der 
tatsächliche Verursacher des starken Regens an diesem Nachmittag und Abend war, bekommt die 
Rote Karte. Für ihn entschuldigen wir uns und hoffen, dass bei unserer nächsten Zusammenkunft 
dieser Art stattdessen "Klärchen" wieder Einschau hält.  
 

                                                                                                                                    Eckart Kreitlow 
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